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Au wenn me tendenziell immer e bitz oft über s Wätter schimpft - ab em Summer das Joor 
könne mr ys definitiv nid beklage. Scho während mr unsere Sitzigsmarathon mit HV und GV 
am Abspuele gsi sin, hets dr Petrus guet mit ys gmeint und ys langsam an die warme Täm-
perature agwöhnt. Obwohl die 
vom schöne Wätter us wich-
tigschte drey Dääg scho umme 
gsi sin, hän mir d Wermi und 
d Sunnestrahle au für unseri 
Aggtivitäte in dr Summerpause 
resp. dr Widerufnahm vom Spi-
ilbetrieb danggend entgegegno. 
Es macht me Spass, wenn me 
zwei Dag lang bi Sunneschyyn 
ame Glyggegrümpeli ka schutte 
und fääne und au Grilliere oder 
Rhyschwümme isch eso eifach 
agnähmer as wenns us Küübel 
schüttet. E baar Küübel het dr 
Stamm an sym Summerblausch 
denn zwar au no abkriegt, was 
s Erläbnis aber grad no e bitz 
spezieller wärde lo het. Jetz wo 
s wider kalt und dunkel wird, wärde die fasnächtlige Aktivitäte nodürlig au immer wie intensi-
ver. Das nid zletscht au, well dr CCB im 2016 wider am Drummeli mitmacht und s au do no an 
allne Ecke öbbis ztue git. In däm Sinn wünsch y euch e super Start in d Fasnachtssaison und 
denn bald au scho e gmietligi Vorwiehnachtszyt. 

Steffi 
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In dr Vergangeheit isch dr Herbscht die Jooreszyt gsi, wo me am wittischte wäg vo dr Fasnacht 
gsi isch. Doch in däm Joor isch alles e bitz anderscht. Do d Fasnacht im nägschte Joor scho Afang 
Februar isch, gots gar nümm so lang - nämmlig weniger als 100 
Daag! Das het d Sujetkommission vom Stamm drzue bewegt, 
mol ganz öbbis Neus z vrsueche, nämmlig Larvemache im Sum-
mer. In Abetracht desse, dass mir das Joor au no Drummeli hän, 
e ganz e gueti Idee, wo super funktioniert het. Y bi überzüggt, 
dass mer so im Atelier alli beschtens anenand verbi kömme.
In däm Joor isch aber jede no uff e ganz druurigi Art an d Fas-
nacht und d Vergangeheit erinneret worde. Hän mir doch in 
däm Summer vo unsere zwei Glyggefründ – em Roby und em 
Georges – miesse Abschiid nää.
Und jetz möcht y vorwärts luege: Dr Tobi isch flissig am Moole. 
Die erschte Kopfladärnli sin scho fix-fertig und seen wunderbar 
us. So wunderschöni, richtigi Kopfladärnli, wo denne vo uns am 
Morgestraich durch die hoffentlig dunggle Gasse drait wärde. 
Aso y freu mi scho druff, wenn die denne alli fertig sin. Doch be-
vor, dass es Morgestraich – Vorwärts – Marsch! oder am Drum-
meli Vorhang uff! heisst, bruchts no dr Ysatz vo allne zämme. 
Syg das im Atelier, in de Stunde und au dehai bim Yebe.

Bim Läse vo dere Zytig, bim Baschtle im Larveatelier und bi de Wiehnachtsvorbereitige wünsch 
y euch vyyl Vergniege. 

Dr Obmaa 

Editorial Riehen, Oktober 2015
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Summerblausch
Dr CCB im Dracheboot

Es ist Donnerstag der 13. August, ein wunderbarer lauer 
Sommertag, und am heutigen Abend findet der Sommer-
plausch des CCB statt wo ich sehr gespannt darauf bin. Die 
Einladung verspricht mediterranes Ambiente, welches 
sich am heutigen Abend noch mehrmals bewahrheiten 
lässt.

Treffpunkt ist das Kunstmuseum, oder das was noch da-
von übrig geblieben ist vor lauter Baustelle. Frohen Mutes 
machen wir uns auf die Wanderung, welche uns 
in eine kleine Schlucht (Bauabschrankung = Ein-
bahn) führt und wir dann nach etlichen Trep- p e n s t u f e n 
nassgeschwitzt unterhalb der Wettsteinbrücke das Ziel errei-
chen. Schnell wird augenscheinig, warum wir „wasserfeste“ 
Bekleidung tragen sollten, denn es erwartet uns der Dra-
chenbootclub beider Basel mit Standort Basel.

Auf dem Vorplatz mit Sicht auf Babbe Rhein, wer- den wir vom 
Steuermann auf unser Aben-
teuer vorbereitet, ja wir gehen alle zusammen auf ein Drachen-
boot und müssen/dürfen dort unser Teamgeist resp. Verhalten 
unter Beweis stellen. Im Brückenkopf wechseln die meisten ihr 
Tenue von sommerlich leicht auf wasserresistent und steigen 
von vorne nach hinten ganz langsam und mit grossem Respekt 
in das lange Boot hinein. Am Himmel ziehen schwarze Wolken 
herbei und ich fühle mich bevor ich das erste Paddel eingesetzt 

habe schon richtig wie ein Wikinger. Es beginnt zu 
regnen und Iris Huber schwört uns nach militärischer 

Manier auf unseren Trip ein. Der Himmel ist schwarz, es windet 
und regnet Bindfäden und wir stechen in den Bach. Woooow, was 
für ein Ge- fühl. Nun merken wir alle wie wichtig es ist, gleichzeitig 
das Paddel im Wasser einzusetzen 
um dann za- ckig das 22-PS Boot an-
zutreiben. Es ist eine Bombe, wie 
s y n c h r o n wir dies bewerkstelligen 
und welche Geschwindigkeit wir 
n o t a b e n e Stromaufwärts errei-
chen. Nach einer Wende vor dem 
Rhybadhysli kehren wir voller Stolz 
wieder in unseren Heimhafen 
unter der Wettsteinbrücke zurück und werden frenetisch von 
den Zurückgebliebenen empfangen. Nach einer heissen Dusche 
freue ich mich nun auf ein gutes Essen.

Die Küchen-Crew, welcher auch meine Cousine Karin angehört 
(nur nicht, dass jetzt falsche Gerüchte in die Welt gesetzt wer-
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den…), zaubert uns auf dem Grill Schweins- und Kalbsbrat-
würste, Spareribs und Merquez, dazu gibt es ein tolles Salat-
buffet. Die S t i m m u n g 
unter der Brücke, mit 
Blitz und Donner un-
t e r m a l t , ist sehr 
eindrück- lich und so 
l a n g s a m 
hat sich 
die schwüle 

Hitze in eine kühle Brise verwandelt, und so manche(r) 
zieht sich einen wärmenden Pulli oder Jacke an. Wer 
hätte das am 
N a c h m i tta g 
gedacht, dass 
wir eine Jacke 
brauchen…., 
danke Brigit-
te fürs daran 
denken. Iris Huber, welche den Drachenboot-
Club beider Basel gegründet und diesen Sport 
in der Schweiz salonfähig gemacht hat, hält uns 
einen span- nenden Vortrag, der einer Lau-
dation für den Sport, aber auch für sie selber 
nahe kommt. Sie hat in ihrer bemerkenswerten 
Karriere be- reits 28 WM-Titel und 
40 EM-Titel feiern können und wir können mit Stolz 
behaupten, mit der CH-Nati- Trainerin im gleichen 
Boot gesessen zu haben. Nach einer Original Stalder-
Creme, welche im Pappteller wie eine Mehlsuppe 
ohne Käse ausgesehen hat und Kuchen, neigte sich 
der Abend dem Ende zu. Wie lange der Abend für 

einige noch dauerte 
entzieht sich meiner 
Kenntnis. Eines ist mir 
jedoch bewusst, dies 
war ein sensationeller 

Abend mit vielen tollen Leuten und Gesprächen und einer 
Krönung mit dieser Bootsfahrt.

Ich werde diesen Abend noch 
lange in schöner Erinnerung 
mit mir tragen und möchte 

mich im Namen aller Teilnehmenden 
von ganzem Herzen bei Christian und 
Thomas, welchen die gesamt Organisa-
tion zufällt, für den Top-Abend bedan-
ken.
Mit Vorfreude auf den nächsten Anlass
grüsse ich Euch alle freundlichst.

Stefan W. 
rechts aussen Vortrab
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Glyggegrümpeli
E erfolgrichs Wuchenänd

Jedes Joor im Juni, wenns Summer wird und d’ 
Schuelkinder d’ Dääg bis zue de grosse Ferie aa-
bezelle, findet s mittlerwile traditionelle Glyg-
ge-Grimpeli uf dr Schützematte statt. Au wenn 
dr Stammverein an däm Aaloss syt jehär nümm 
teilnimmt (was übrigens zimlig clever isch. Wär 
wot scho mit em Gips in d Summerferie?) hett die 
Jungi Garde allewyl e Mannschaft am Start, wo 
sich immer hochmotiviert in d’ Schlachte wirft. Die ganzi Sach isch amme rächt schnäll wider 
verbii, git’s doch e baar Clique wo mit me Starkicker ufflaufe als ihri Jungi Garde Mitglider het. 
Mir sin all Joor erstuunt wievyyl Albaner offebar bi de Bebbi drummle...
Jänu, an däm brächtige Samschtigmorge frie hett dr CCB jedefalls sogar 2 Teams uffgstellt; 
D’„CCB-Binggis“ bi de Allerkleinschte und s „CCB Powerteam“ bi de Mittlere. Nochdäm mir im 
letschte Momänt no Verletzige z’ beklage gha hän, isch unsers „Powerteam“ als reini Fraue-
mannschaft in dr Mixed-Kategorie aaträtte und dr Trainerstab het sich scho uf e ruhige Nomi-
daag im Gartebad gfreut. Und denn hän si afo schutte...
Beidi Teams hän grossartig kämpft, alles gä und sin tatsächlig e Rundi wyterko. Am halber fünfi 
z’ Oobe isch es denn fescht gstande; Beidi sin für dr Finaldaag vom Sunntig qualifiziert!
Öbbe 10 Familie hän spontan ihri Wuchenändblanig über Bord gworfe und so sin am Sunntig-
morge alli zämme wider uf dr Schützematte versammlet gsi. In dr näggschte Grubbephase isch 
denn für s Powerteam Ändstation gsi, unseri Binggis hän aber au do abgruumt und sich für e 
Halbfinal qualifiziert! Dört het’s denn gege d’ Jungs vo dr Seibi e veritabli Klasche abgsetzt und 
mit ere knappe Niederlaag im kleine Final hett s’ Wuchenänd am Sunntigzoobe am 5i si Änd 
gfunde. 
Alli wo drbi gsi sin hän e richtig tolls, wenn au nid ganz eso plants, Wuchenänd mit beschtem 
Fuessballwätter und ere super Stimmig erläbt. Härzlige Dangg au nomoll allne Eltere wo an 
beide Dääg stundlang als Fans im Yysatz gsi sin. 2016 hole mr dä Kübel!    Massi
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Ame scheene Donnschtigo-
be hän mr ys alli ufe gmein-
same Grillplausch gfreyt. D 
Wyrscht sin barat gsi, d Fyyr-
stell eigentlig au.... nur, ass 
mr e bitz spoot gmerggt hän, 
ass dank em droggene Wät-
ter im ganze Baselbiet Fyyr-
verbot gsi isch.
Kurzerhand isch drum dä 
Grillblausch zumene Picknick 
umfunktioniert worde und 
so hän mr ys mit kalte Gle-
pfer und sogar eme sälberg-
machte Kueche verpfläggt, 

bevors wie jedes Joor im 
Dorf wider e feini Glacé 
zem Abschluss gä het.
Alles in allem wurd y saage, 
dasses trotz kalter Kuchi e 
glungene Obe gsi isch!

Grillblausch
Grilliere ohni Füür

Weekend
Olympiade, Pizza und e Entfiehrig

Am Samstag 12.09.15 um 10:15 Uhr haben wir uns am Meret Oppenheim Platz getroffen, un-
glaublich viele Kids waren mit von der Partie und liessen sich dieses Highlight nicht entgehen. 
Mit dem Zug ging es Richtung Liestal und weiter mit dem Waldenburgerli nach Hölstein. Es war 
richtig heiss und da wir noch einen 30min Fussmarsch vor uns hatten waren alle froh als wir 
beim Seminarhotel Leuenberg angekommen waren. Nach einer kleinen Stärkung wurden die 
Zimmer bezogen und wir teilten uns in vier Gruppen ein, jede Grup-
pe bekam eine Sujetidee die er ausarbeiten musste. Andi`s Eier 
Olympiade stand als nächstes auf dem Programm und wir hatten 
alle einen riesen Spass. Unsere Küchencrew verwöhnte uns mit 
Pizza und Salat, was wir für die bevorstehende Nachtwanderung 
gut brauchen konnten. Andi teilte uns mit das Nicolas Jäggi ent-
führt wurde. Wir waren alle sehr besorgt und machten uns gleich 
auf den Weg. Die Entführer haben uns netterweise den Weg mit 
Leuchtstäbchen angezeigt. Klatschenass kehrten wir nach 60 Mi-

Alex
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nuten wieder zum Lagerhaus zurück 
und Gott sei Dank Nicolas war auch 
wieder bei uns. Nach feinen Schog-
gi Bananen ging es ins Bett. Obwohl 
nicht alle schlafen konnten und die 
Zimmer noch getauscht wurden war 
d a n n 
d o c h 
z i e m -

lich schnell Ruhe und alle schliefen 
friedlich. Nach einem ausgiebigen 
Frühstück war Pfeifen und Trom-
meln angesagt. Die einen genos-
sen das schöne Wetter und durften 
unter freiem Himmel 
mit viel Sonnenschein 
Trommeln, die ande-

ren verteilten sich in den Räumen im Lagerhaus. 
Nun mussten wir die Zimmer räumen, bei den Jungs 
ging das ziemlich schnell, die Girls mussten noch die 
Leuchtstäbchen zusammen suchen, die sie am Abend 
im ganzen Zimmer verteilt hatten. Wir hatten noch 

genügend Zeit und verweilten uns 
mit Sitzball. Gregor stürzte sich 
sogar in die Hecken um den Ball zu ergattern. Und schon 
wieder knurrte der Magen. 
Die Küchencrew hat uns ein 
sensationelles Mittagessen 
gezaubert, Würstchen vom 
Grill, Brot und Salat.
Es war ein tolles und gelun-
genes Weekend und alle ka-

men völlig er-
schöpft aber 
glücklich zu 
Hause an.
Ein riesen 
Dankeschön 
an die ganze 
Kommission 
und Helfer.

Giulia
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Herbschtbummel
Die Alti Garde uf de Spure vom W.A. Mozart

Am Samstag 19. September 2015 trafen sich 
23 Altgardisten und -gardistinnen im “Les 
Garçons“ am Badischen Bahnhof. Sibylle be-
grüsste uns herzlich und startete den Anlass 
mit einem Rätsel. Sie liess eine Fotografie zir-
kulieren. Viele dachten, dass uns ein Bild der 
Gründungsmitglieder der Alten Garde vorge-
legt wurde - falsch geraten! Ein gewiefter Alt-
gardist erkannte dann auf den zweiten Blick 
Constanze Mozart geb. Weber. Mit diesem 
Namen im Gedächtnis stiegen wir in einen 
Zug, der uns nach Zell im Wiesental führte.
Dort angekommen spazierten wir gemütlich 
durch das Städtchen. Dabei erfuhren wir, 
dass Constan-

ze Weber in Zell geboren wurde und als Zwanzigjährige Amadeus 
Mozart heiratete. Der „Mozart-Weber Stammbaum“, der an einer 
Fassade angebracht ist, wurde eingehend studiert. Weiter ging es 
bis zum Rathaus. Dort zeigt Sibylle uns den „Fasnachtsbrunnen“, 
ein sehenswertes Kunstobjekt. Der Rundgang führte uns anschlie-
ssend zum Wiesentäler Textilmuseum.
Ein begeisterter We- ber stellte uns die 
eindrucksvolle Samm- lung vor. Wir sahen 
Maschinen zur Garn- herstellung und vie-
le Webstühle. Es wurde uns ein Überblick über die 
Geschichte der Textil- produktion im Wiesental 
und über die technologi- sche Entwicklung der We-
berei, vom Handweb- stuhl bis zum Industrie-
webstuhl geboten. Ne- benbei bekamen wir auch 
den Lärm der laufenden Webstühle zu hören. Unser 
Interesse an der Technik war so gross, dass jedes 
Detail erklärt werden musste. Alle Altgardisten 
und –gardistinnen kennen jetzt den Unterschied zwischen einem 
Schaft- und einem Jacquarwebstuhl. Vor lauter Begeisterung über 
diese Führung wird sogar überlegt, ob die Alte Garde nicht ein ei-
genes Webatelier eröffnen will!
Sibylle führte uns anschliessend in den „Löwen“. Uns wurde ein 

sehr gutes Abendessen serviert. Mit ausgespro-
chen vollen Mägen spazierten wir wieder zum 
Bahnhof und kamen nach einer ruhigen Heim-
fahrt zufrieden und müde in Basel an.
Es war ein gemütlicher und interessanter Herbst-
bummel. Sibylle, ein ganz herzliches Dankeschön 
für deine perfekte Organisation!

Christa
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Nochruef
Aadie Georges Jeanguenin

Mir sinn Alli hailoos iberrascht gsi, wo mir ver-
noo hänn - die Maischte erscht no de Sum-
merferie - ass dr Georges im Spittel liigt. S syg 
schyynts e beesartigi Grangged, gnauers hett 
denn no niemerts gwisst. Mir hänn das fascht 
nit kenne glaube, hett vor e baar Mooned 
dr Georges doch no mit uns aggtiv Fasnacht 
gmacht. Bald het sich aber laider uusegstellt, 
ass es em Georges gar nit guet goot und är im 
Stärbe liggt. Am 4. Septämber 2015 hett är un-
seri Wält no wuchelangem, isserscht schmäärz-
haftem Lyyde, im Alter vo erscht 70 Joor verloo. 
Dr Georges hinderloot e grossi Lugge in synere 
Familie, aber au bi uns im CCB. Mir verliere e 
ganz e liebe Frind und e guete CCBler.

Mee als 40 Joor isch dr Georges e isserscht aggtive CCB’ler gsi. Als Vordrääbler het är bi uns 
sy Plätzli gfunde und het sich scho glyy stargg anngaschiert, vor allem bym Usgstalte vo de 
Sujets. Kai Wunder isch är scho bald in d Sujetkommission ko und denn no kurzer Zyt au Suje-
tobma vom Stammverein worde. Mit syynere Rue und syynere Geduld het är zämme mit syyne 
Kommissions-Kollege (in sällere Zyt het dr CCB no kaini Fraue als Aggtivmitglieder gha) tolli 
Sujets aanezauberet. Stellverträtend syg do numme an d Sujet «SAC-Bärghochzyt» und «Je-
dem Schwyzer sy Huehn» erinneret. Die Sujet hänn sich glaub nit numme in dr Erinnerig vom 
Schryybende als Höhepinggt yybrennt. Au nodäm är als Sujetobma zruggdrätte isch, het är sich 
fir d Umsetzig vo de Sujets immer wiider yygsetzt. Mit sym umfassende technische Wisse und 
Kenne het är e männgmool s schyynbaar Unmeeglige meeglig gmacht. «goot nit, gits nit» isch s 
Motto vom Georges gsi, und eso hett sich dr CCB-Stamm an mänggem technische Läggerbisse 
derfe fraie. Spontan kemme mir do d Verkablig bym Sujet «Ab jetzt vernetzt», die belyychtete 
Ständerlambbe by «Die Alte Vorwärts Marsch» oder d Pänzerli by «D Russe kemme» in Sinn. 
Drnääbe het sich dr Georges aber au immer um d Ladärne kimmeret. Au dert hets kai tech-
nisch Broobleem gä, wo är nit hett kenne leese. Iberhaupt isch d Ladärne em Georges ganz 
wichtig gsi und är isch an dr Fasnacht maischtens ganz in irer Neechi gsi. Au im CCB-Käller Uf 
dr Lyss het dr Georges immer wider Hand aglegt, sigs bim Elektrisch, sigs bi dr Liftig oder au bi 
andere Brobleem. Är isch aifach e Alleskönner gsi und het syni Fähigkeite ze unsere Gunschte 
immer wider yygsetzt. E härzligs Danggscheen Georges!

All das und no vyyl mee het dr Georges glaischtet, ohni e grosses Uffhebe zmache. Still und 
im Hintergrund het är apaggt, wos ebbis azpagge gä het. Rueig und iberleggt isch är an d Sach 
anegange. Aifach eso wie är gsi isch, still, rueig und iberleggt. Är isch e liebenswirdige Glygge-
Kolleeg gsi, wo immer loyal gsi isch zem CCB, au denn, wenn Sache bassiert sinn, wo ihm ganz 
und gar nit gfalle hän. Sy tiefe Glaube und sy Rue hän em dodrby ganz sicher ghulfe.

Georges mir sin druurig und mir wärde Di fescht vermisse, aber Du wirsch in unsere Härze 
wyterlääbe! Dynere Frau Gisèle, Dyne Dechtere Nathalie, Annick und Gabrièle, und dr ganze 
Familie bezyyge mir au an däre Stell nonemool unser diefempfundes Byylaid.

E joorelange Glygge-Kolleeg



Alti Garde Syte  10Alti Garde
Nochruef
Roby Schleeweiss und Geroges Jeanguenin

Mit grosser Betroffehait hämmer vom unerwartete Tod vo unserne Aktivmitglieder
Roby Schleeweiss und Georges Jeanguenin vernoh.

    Dr Roby isch am 22.04.1986 em CCB byträtte. Vo 1986 – 1992 
isch dr Roby Bisitzer und Zugsbeglaiter vo dr Junge Garde gsi 
und het vyyli Joor as Vorträbler im Stamm Fasnacht gmacht. Im 
2007 isch dr Roby in die Alti Garde überträtte und hett wytter-
hin als Vorträbler Fasnacht gmacht und sich aktiv am Cliqueläbe 
betailigt. Dr Roby isch immer uff dr Matte gstande und mir hän 
en wäge sinnere ruige Art, sim Humor, sinere Uffmerksamkeit 
und Hilfsberaitschaft sehr gschätzt. Mir hän dr Roby so bewun-
deret, dass är mit 94 Joor immer no hett könne Fasnacht ma-
che. Wenn mr an dr Fasnacht nach sym Wohlbefinde nochge-
froggt hän, hett är immer mitteme Lächle im Gsicht gsait „ ich 
mach so lang wienni maag und sunscht gangi häi“.

E dragische Unfall hett dr Roby am 28. Juli 2015 ussem Läbe grisse. Mir wärde en sehr vermisse.

Dr Georges isch am 01.01.1974 em CCB byträtte. Är isch im 1978 in 
der Sujetkommission gsi, vo 1980 – 1984 Sujetobmaa und ab 1990 
wieder in dr Sujetkommission. An dr Fasnacht isch är im Stamm im 
Vortrab gloffe. Im 2013 isch dr Georges in die Alti Garde überträt-
te, wo är ebefalls als Vorträbler Fasnacht gmacht hett. Är isch sehr 
kreativ und erfinderisch gsi und handwärgglig sehr gschiggt. Är hett 
für unseri gwoggte und spezielle Sujets in dr Umsetzig immer e Lösig 
im Sagg ka - was dr Georges in d’Händ gno hett isch immer perfäggt 
ussgfiert worde. Dr Georges hett unzähligi Stunde für dr CCB und 
d’Fasnacht investiert. Do no e Tipp vo ihm „s beschte Resultat er-
ziehlt me, wenn me e Gegestand zwäggentfremdet“. Dr Georges isch 
immer sehr bsunne, diplomatisch und hilfsberait gsi und sini Presänz 
hett ys allne guet do.
Am 04. Septämber 2015 isch dr Georges nach kurzer, schwerer Krank-
heit gstorbe. Är wird ys sehr fähle.

Roby und Georges, ihr bliibet in unserne Erinnerige und an dr Fasnacht, wenn mr durch d’Gasse 
ziehn, sin dr au mit uns derby.

Im Name vo dr Alte Garde vom CCB
Sibylle Brügger
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 Agända Alti

2015

17.12

2016

2.1.	

2.1	
	
7.-9.1

9.1.

30.1-5.2

6.2.

11.2

14.2

15.-18.2

6.3.	
	

Kääsblausch

Redaktionsschluss

Blaggeddeusgob

Offiziells

Jooresfyyr

Drummeli

Marschyebig

Fasnachtshogg

Ladärne Yypfyffe

Fasnacht

Bummel

immer aggtuell: www.ccb1911.ch - immer aggtuell: www.ccb1911.ch - immer aggtuell: www.ccb1911.ch

 Agända Stamm
2015

19.11.

21.11

17.12

2016

2.1.	

2.1	
	
7.-9.1

16.1

30.1-5.2

11.2

12./13.2	

14.2

15.-18.2

28.2	
	

Sujetpräsentation

P f y f f e r s a m s c h t i g 
(Drummelivorbereitig)

Kääsblausch

Redaktionsschluss

Blaggeddeusgob

Offiziells

Yebigs-Event

Drummeli

Fasnachtshogg

Deggoriere HoBa

Ladärne Yypfyffe

Fasnacht

Bummel

 Agända Jungi

2015

05.11.

5.11.

25.11.

28.11.

2016

2.1.

7.-9.

30.1.-5.2

30.1

14.2

15.-18.2

19/20.2

27.2

6.3.

Herbschtmäss

Sujetpräsentation

Eltereobe

Weihnachtsmärt

Blaggeddeusgob

Offiziells

Drummeli

Larveabasse& -usgob

Ladärne Yypfyffe

Fasnacht

1. Lektion

Yyschribe

Bummel
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Sofia Lina & Sandra & Marco Baumann-Oberhausser | Grenzacherstrasse 10 | 4058 Basel

Danke !

In den vergangenen zehn Wochen haben wir viel erlebt. Wir bedanken uns von Herzen für

die vielen Karten, Besuche und Geschenke. Wir haben uns sehr darüber gefreut. Mit all

diesen wunderbaren Glückwünschen war Sofias Ankunft auf der Erde wunderschön.

Aaschlagbrätt
GLYGGE WYY BSCHTELL IG

Liebi Wyy-Fründe

Es isch gli wieder sowit, nämmlig s’bschtelle vo unserem Glyg-

ge-Wyy 2013!

Sit zwei Joor hän mir jo dr Wyy, wo Vyyli vo Euch im Rahme 

vonere Deguschtazioon ussgsuecht hän.

Do sin unseri 3 Wyy:

Salice Salentino DOP  (Joorgang no offe)

     Härkunft:          uss em Süde vo Apulie

     Truubesorte:    Negroamaro, Malvasia Nera di Brindisi

     Beschribig vo däm Wyy isch unter anderem: 

      „immer ein ganz sicherer Wert“….

  
Pinot Grigio Grave Friuli (Joorgang no offe)

      Härkunft:        wie’s dr Namme sait

      Truubesorte:   au wie’s dr Namme sait, Pinot Grigio

      Beschribig unter anderem….

      “angenehm erfrischend im Gaumen“

  
Colli Nobili

      Härkunft:          au dä vo Italie !!

      Truubesorte:   Glera

      Beschribig unter anderem……  

      “von toller Fruchtsüsse begleitet, fülliger Abgang“

 
Dr Tobi het für jeedi Sorte e wunderschöni Etikette kreiert.

 
Bryyse:  
dr Roti , dr Wyssi und dr Prosecco d’Fläsche à 0,75 dl je Fr 17.- 

(anstatt 16 Frangge wie die baide letschde Joor, alli hän liicht 

uffgschlaage)

                  
Bschtelle kasch ab sofort uff unserer Websyte www.ccb1911.

ch
 Bschtellschluss isch am 24. Auguscht 2014

I freu mi uff zahlrichi Bschtellige, e härzlige Gruess vo Eurem 

Wyybuur  

 Alain

 
    
  

 
Gschetzdi Scheenebuech-Bummlerinnen und -

Bummler 
                                                                  

Y haa wieder die groossi Ehr, Pflicht und Fraid,   

die zwelf scheenste Mäntig-Noomidääg  im Joor 

2015 usszriefe. Es sin das dr 
 

  5. Jänner    6. Juli   
  2. Hornig 3. Auguscht 
  2. Merz  7. Septämber  
13. April* 5. Oggtoober  

  4. Mai  2. Novämber 
  1. Juni 7. Dezämber 
 
*Verschiebig wägen Oschtermäntig!!! 

 
Träffpunggt isch wien allewyyl am Noomidaag 

am Zwai  im Elsässerhof, Hägemerstrooss 20, in 

Allschwil. Dr Byydraag isch jewyyls unveränderet 

wieder 20 Stitzli fir s’Zvieri, yygschlosse Gedrängg 

(Roote, Wysse, Bier, Grälleliwasser und Kaffi). 

 

Vyl Vergniege wintscht  dr Bummelhund 

entvo
m

 Tho
m

as 
M

eier &
 Fam

ilie 

CCB-Käller Uffruef

Mir sueche Hälferinne und Hälfer für

d Fasnacht 2016!

Es isch vorg
seh, mit neuem Elan an dä

ne drey Däg dr 

Käller z bet
rybe. Mir mechte euch

 animiere, uns do
 

z hälfe. Ai Obe z opfer
e fir e tolle

, kameradschaft-

liche Fasna
chts-Käller-Blaus

ch sott doc
h für dr Aint 

oder dr Ander meglig sy. Kömmet und häl
fet!  Pro 

Obe sotte m
er ca. 5 Pe

rsone sy.

Dr Käller isch j
etz 40 Joh

r alt und s
ott doch g

rad 

au an dr Fa
snacht wytterläbe.

Machsch mit? Mäld dy doc
h bitte bis

 ebbe am 30. 

Novämber 2015 a
 bi aim vo de folge

nde Kollege
. Vyle 

Dangg im Voruus. Und so gseht
s us:

am Mändig wär s Team Felix Meier vo 20.0
0 h bis ca. 

01.00h Dätig, Delifon 061 
711 51 75

am Zyschdig wirggt s Tea
m Christian Ju

cker vom 

18.00h bis ... D
elifon 061 

717 98 50

und am Mittwuch wirtet s Team Max Jäggi vom 

20.00h bis ca. 0
2.00h. Delifon 061 

711 13 53

Mer wärde afang
s 2016 mit emene       

Flyer no 

tüchtig Wärbig mache fir dr
 

Käller-Bsuec
h!

Mer zelle uf 
Euch!				  

Felix, Christian un
d Max

 
 
 

Liebi Scheenebuech-Bummlerinne Liebi Scheenebuech-Bummler                                                                   Es isch mir wie allewyyl e groossi Ehr, Fraid und 
Pflicht au fir d‘Noochfolgere vom Bummel-Hund, 
em Bummel-Mysli,  d‘Bummel-Mäntig-Noomidääg 
im Joor 2016 derfen ussriefe. Es sin das dr  

  4. Jänner    4. Juli     1. Hornig 8. Auguscht*   7. Merz  5. Septämber    4. April 3. Oggtoober    2. Mai  7. Novämber   6. Juni 5. Dezämber  
*Verschiebig wäge 1. Auguscht!!!  

Träffpunggt isch wie allewyyl am Noomidaag am 
Zwai  im Elsässerhof, Hägemerstrooss 20, in 
Allschwil. Dr Byydraag isch jewyyls wieder 20 Stitzli 
fir s’Zvieri, yygschlosse Gedrängg à disgrezioon 
(Roote, Wysse, Bier, Grälleliwasser und Kaffi).  
Es frait sich druff und wintsch Eych vyl Vergniege   

s’Bummel-Mysli  
 
 
 
 
     
 
 
Vyl Vergniege winscht  
 dr Bummelhund  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Entdeggt vo dr 

Noemi in Kopehage
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Danke !

In den vergangenen zehn Wochen haben wir viel erlebt. Wir bedanken uns von Herzen für

die vielen Karten, Besuche und Geschenke. Wir haben uns sehr darüber gefreut. Mit all

diesen wunderbaren Glückwünschen war Sofias Ankunft auf der Erde wunderschön.

GLYGGE WYY BSCHTELL IG

Liebi Wyy-Fründe

Es isch gli wieder sowit, nämmlig s’bschtelle vo unserem Glyg-

ge-Wyy 2013!

Sit zwei Joor hän mir jo dr Wyy, wo Vyyli vo Euch im Rahme 

vonere Deguschtazioon ussgsuecht hän.

Do sin unseri 3 Wyy:

Salice Salentino DOP  (Joorgang no offe)

     Härkunft:          uss em Süde vo Apulie

     Truubesorte:    Negroamaro, Malvasia Nera di Brindisi

     Beschribig vo däm Wyy isch unter anderem: 

      „immer ein ganz sicherer Wert“….

  
Pinot Grigio Grave Friuli (Joorgang no offe)

      Härkunft:        wie’s dr Namme sait

      Truubesorte:   au wie’s dr Namme sait, Pinot Grigio

      Beschribig unter anderem….

      “angenehm erfrischend im Gaumen“

  
Colli Nobili

      Härkunft:          au dä vo Italie !!

      Truubesorte:   Glera

      Beschribig unter anderem……  

      “von toller Fruchtsüsse begleitet, fülliger Abgang“

 
Dr Tobi het für jeedi Sorte e wunderschöni Etikette kreiert.

 
Bryyse:  
dr Roti , dr Wyssi und dr Prosecco d’Fläsche à 0,75 dl je Fr 17.- 

(anstatt 16 Frangge wie die baide letschde Joor, alli hän liicht 

uffgschlaage)

                  
Bschtelle kasch ab sofort uff unserer Websyte www.ccb1911.

ch
 Bschtellschluss isch am 24. Auguscht 2014

I freu mi uff zahlrichi Bschtellige, e härzlige Gruess vo Eurem 

Wyybuur  

 Alain

 
 
 

Liebi Scheenebuech-Bummlerinne Liebi Scheenebuech-Bummler                                                                   Es isch mir wie allewyyl e groossi Ehr, Fraid und 
Pflicht au fir d‘Noochfolgere vom Bummel-Hund, 
em Bummel-Mysli,  d‘Bummel-Mäntig-Noomidääg 
im Joor 2016 derfen ussriefe. Es sin das dr  

  4. Jänner    4. Juli     1. Hornig 8. Auguscht*   7. Merz  5. Septämber    4. April 3. Oggtoober    2. Mai  7. Novämber   6. Juni 5. Dezämber  
*Verschiebig wäge 1. Auguscht!!!  

Träffpunggt isch wie allewyyl am Noomidaag am 
Zwai  im Elsässerhof, Hägemerstrooss 20, in 
Allschwil. Dr Byydraag isch jewyyls wieder 20 Stitzli 
fir s’Zvieri, yygschlosse Gedrängg à disgrezioon 
(Roote, Wysse, Bier, Grälleliwasser und Kaffi).  
Es frait sich druff und wintsch Eych vyl Vergniege   

s’Bummel-Mysli  
 
 
 
 
     
 
 
Vyl Vergniege winscht  
 dr Bummelhund  
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 Agända Alti

immer aggtuell: www.ccb1911.ch

2012

20.12

2013

05.01.

05.01.

05.01.

10-12.01

26.01.

02-08.02

03.02.

09.02.

15.02.

17.02

16-20.02

10.03.

Kääsblausch

Blaggeddeusgob

Intärns Bryspfyffe

Jooresfyyr

Offiziells Bryspfyffe

Vogel Gryff

Drummeli

Würschtliplausch alli

Marschyiebig

Spärber deggoriere 

Ladärnevernissage

Fasnacht

Bummel

― Weil mir meine Freiheit wichtig ist.

BOX. Die junge Haushaltversicherung der Winterthur.
 Winterthur Versicherungen 
Hauptagentur Pratteln, Kurt Spörri
Oberemattstrasse 33, 4133 Pratteln
Telefon 061 826 90 40, Fax 061 826 90 54
kurt.spoeri@datacomm.ch

Nah am Leben, nah bei Ihnen.

pratteln_box_y_128x90.indd   1 15.3.2007   11:18:47 Uhr

Liebi aggtivi und passivi Altgardischtinne und Altgardischte

Au im näggschde Joor zelebriere mir an de folgende Dääg wi-
der unseri tradizioonelle MÄNTIG-BUMMEL noch Scheene-
buech:
                           CCB-Mäntig-Bummeldääg 2013

                                  7. Jänner         1. Juli
                                  4. Hornig         5. Auguscht         
                                  4. Merz            2. Septämber    
                                  8. April             7. Oggtoober
                                  6. Mai              4. Novämber
  3. Juni              2. Dezämber
                            
Träffpunggt isch jewyyls wieder am Noomidaag am Zwai im 
„Gnoche“ (Elsässerhof) in Allschwil. Vo dert schlyyche, schlu-
urbe, humble und grieche mir denn amme noch Scheenebuech 
(uff em Ruggwääg kunnt denn mänggmool no schwangge der-
zue!). Alli wo nit oder nimm esoo guet z‘Fuess sin, kenne sich 
mit em 33er Autibus aanen und zrugg lo  schoffiere. Im „Simi“-
Käller git’s denn wie allewyyl ebbis z’Sirpfle und z’Bisse. Dr 
Byytraag isch unveränderet wider 20 Stitzli pro Mäntig (ney 
isch, ass am Schluss bim yberschritte vo 1,5 Promill Alkohol im 
Bluet e Zueschlaag erhoobe wird!!!). Alli won emool wänn go 
schnubbere sin härzligg derzue yglaade.

Y wintsch Eych vyl Spass und Vergniege 
an unsere Scheenebuech-Pilgerdääg.

Mäntig-Bummeldäg 2013
Uf noch Scheenebuech

Bummelhund

Herbschtbummel
Soone Theater

Erwardiggsfroh hänn sich 2 Altgardischdinne und 22 Alt-
gardischde bim N`Esbresso Schopp, zum Gligg am Sch-
ärme, droffe. Scho bald hett d Sibylle, wo dä Noomidaag 
beschtens vorberaitet hett, s Wyttergoo aagsait.Lang hett 
me nitt miesse wärweise wo `s aanegoot. Um d Elsbethe-
kirche umme simmer scho bald vor em Hinteriigang vom 
Theater Basel gschdande. Mir sinn begriesst und in Emp-
fang gno worde vom Herr Claude Blatter, und wie sich 
usegstellt hett nitt nur sehr kompetänt mit sinere Fierig 
duur dr Unter und Obergrund vom Theater, nai au als sehr 
informatife Alte Steinlemer.

Duur riisiggi Halle vo Schlosserei, mit Bärge vo Material, e guet iigrichteti Schrynerei mit ville 
gfräsige Maschine, dr Max hett fascht s` Augewasser griegt, ischs wyttergange duur die rich-
tigi Moolerei und au die Anderi mit hunderte vo Farfbfläschli und allergattig Depflli, falsche 
Wimpere, Hoor, Bärt und Schneuz.  Au e Bsiechli bi de Balletträttli und Ratte isch dinne glääge 
und mir hänn si kenne liegend und in voller Akzion bewundere. Iber die 16 x 16 Meter grossi 
Biini und au undeduure mit viil Technigg, Aadribsmaschine, hunderte vo Seilziig, Schiinwär-
fer,  Kabel,  Reggwisitte und viilem Andere simmer duure. Me hett wirgglig kenne spiire, wo 
die die viile Millione und au nit BLwilligte kennte aanegoo. Mit em 
zwaitgreeschte Lift vo ganz Europa, wo mir alli gnueg Blatz gha hänn 
simmer wieder an dr frische Luft aakoo. Speeteschdends jetzt hänn 
alli no ebbis Driggbaarem ummegluegt.
Zum Gligg ischs nit eso wytt gsi bis in Bruune Mutz. Aber oha lätz. 
Will sich Källner und Serwierperle nit ganz aeinig worde sinn, hett dr 
mittleri Disch no furchtbar lang miesse  ihri droggene Keele schläg-
ge. Mee alls e Schdund hämmer denn Glägeheit gha z blaudere, z 
dringge und uff  Käskiechli z warte. Pingtligg am halbi Säxi isch denn 
au dr 6er um Egge z brause koo und hett is mittgnoo 
bis no Rieche. Um zwei drei Egge umme simmer scho 
im gmietlige Sääli im Landgaschthof abghoggt.
Alles isch beschdens vorbereitet gsii. Z Erscht e 10- 
dailige, farbige, feine Salat Däller, denn au e gleesli 
Roote uff aigeni Rächnig, wytter Änte Brischtli ane-
re feine Sosse mi Bolänte und allergattig Gmies. Zum 
Abschluss hänn alli e Subbedäller voll feins Pan-
na Cotta iinegschläggt.Dr Kaffi und dr Grabba, fiir 
d`Schnabsfraktzion hett au nitt fääle derfe. Nääbe-
bii; am Sunntig Morge bini no 
schnäll in d Lange Erle go d Änte 
bsueche. Zum Gligg sinn no alli, 
mit ihre Brischtli, uff em Weier 
ummegschwaderet. Dr 6er hett 
is denn wieder an Barfi brocht 
und e Mutze Bier hett dr Ab- schluss vo emene feine 
Noomittag gmacht.  E Dangger- scheen an d Sibylle fir die 
perfäggti Organisazion.                                                                  

Druckerei Dietrich AG
Pfarrgasse 11, 4019 Basel

Tel. 061 639 90 39
Fax 061 639 90 30

info@druckerei-dietrich.ch
www.druckerei-dietrich.ch

Wenn irgend ebbis 
Druggts muesch haa – 

denn lyt am 
Drugger Dietrich aa



Dornacherstrasse 400
Postfach | 4023 Basel

Telefon +41 61 335 40 00
Fax +41 61 335 40 01

admin@dreispitz-management.ch
www.dreispitz-management.ch

Es git viil z due –
mir pagges aa!

Das Dreispitzareal ist die dynamische Wirtschaftszone 
von Basel mit zahlreichen Betrieben, die hier ihren Firmensitz
haben. Entsprechend viel gibt es jeden Tag zu tun, damit
unsere Kunden reibungslose Abläufe und einen Topservice
in Anspruch nehmen können.  

Die Dreispitz Management AG ist Betreiberin und zu-
gleich Kopf und Herz des Dreispitzareals. Wir kümmern
uns um alle Belange der Bewirtschaftung:
Infrastruktur • Sicherheit • Bahndienst • Administration • 
Vermietung • Parkraumbewirtschaftung • Technik.

Unser Know-how und unsere umfassenden Dienstleistung -
en stehen allen zur Verfügung - wir freuen uns, auch Sie 
zu unseren Kunden zählen zu dürfen! Wir sind der richtige 
Ansprechpartner für Immobilien-/Facility-Management, 
Sicherheitsberatung im Brandschutz, und in der Pflege 
von Grünanlagen.

No Frooge? Mir fraie uns uff Ir Delifon!
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S Buschdelifon
News an dr Larveatelierfront

D Larveatelierkommission isch ins Läbe gruefe worde! An dr Generalversammlig vom 11. Juni 
2015 hän dir über die Kommission abgstumme. Namentlig sin das d Nadine M. (JG), Daniel D. 
und Markus Sch. (Stamm), Willi B. und Heinz T. (AG) und mini Wenigkeit. Do mir in absehba-
rer Zyt e neus Larveatelier bruche, hän mr ys bereit erklärt die Challenge aznä. In dr gnennte 
Rundi hän mir ys droffe und scho flissig gschafft. Über 
Facts, Strategie und News möchti euch an däre Stell in-
formiere. 

Facts sin: dass mir momentan im Lyssbüchelareal e Ate-
lier uf unbeschtimmti Zyt hän. In däm Atelier hän mir 
kalts und warms Wasser, Strom 230V, ca. 160m2, 24h 
Zuegang, Toilette und Dagesliecht.
D Strategie isch: Mir eruiere was dr Gsamtverein brucht 
und wie das Atelier söll usseh. Mir mache ys uf d Suechi 
nach geeignete Objäkt und luege was dr Märt so här git.
Ihr sehn e nid ganz eifachi Ufgob, aber y bi überzügt, mir 
wärde e langfrischtigi Lösig erarbeite wo für dr Gsamt-
verein stimmig isch. Schlussändlig sin mr uf euri Mithilf 
agwise! Wenn de irgendöbbis weisch, sehsch oder li-
sisch wo de Kriterie vom jetzige Atelier entspricht, denn 
muesch grad reagiere und ys brichte. Gwüssi Inputs hän 
mr scho griegt und sin mr am abtschegge oder verfolge. 
An däre Stelle e härzligs Danggescheen für die wärtvolle 
Informatione.

Wie ihr wüsset isch s Buschdeelifoon die zueverlässigsch-
ti Kommunikation. Zum Verhindere, dass irgendwelchi 
Grücht entstön möcht y dä Wäg vo dr Kommunikation 
nütze. Us eigener Erfaarig weiss y, dass vom Höresage nid immer alles ganz korräggt wytergä 
wird, was oftmols zu Unstimmigkeite, Verwirrige oder sogar Schregg füere ka. Drmit mir nid 
uf d Tweets vom Spalebärg mien zrugggriffe, probiere mr jewyyls im Cliqueorgan z informiere. 
Falls de wyteri oder zuesätzligi Informatione möchtsch, wälsch d Nummere vom Buschdeeli-
foon (+41 76 545 00 77).

Y freu mi uf e tolli und kreativi Zämmearbet.
Christian D.


